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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 2. Februar 1968 

II/l —68070 — 5134/68 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 


eine Verordnung des Rats zur Änderung der in Frankreich 
während des Milch Wirtschaftsjahres 1967/68 geltenden 
Schwellenpreise für bestimmte Milcherzeugnisse sowie der 
Verordnung Nr. 1039/67/EWG. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 22. Januar 
1968 dem Herrn Präsidenten des Rats der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Eine Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundcsminister der Verteidigung 

Schröder 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnug des Rats 
zur Änderung der in Frankreich während des Milchwirtschafts- 
jahres 1967/1968 geltenden Schwellenpreise für bestimmte 
Milcherzeugnisse sowie der Verordnung Nr. 1039/67/EWG 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 


gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 


gestützt auf die Verordnung Nr. 13/64/EWG des 
Rats vom 5. Februar 1964 über die schrittweise Er- 
richtung einer gemeinsamen Marktorganisation für 
Milch und Milcherzeugnisse ^), insbesondere auf 
Artikel 23, 


auf Vorschlag der Kommission, 


in Erwägung nachstehender Gründe: 


Aufgrund der Reform der Umsatzsteuergesetzge- 
bung, die am 1. Januar 1968 in Kraft getreten ist, 
haben sich in Frankreich die inländischen Abgaben 
für Milcherzeugnisse geändert. Die Verordnung 
Nr. 1039/67/EWG des Rats vom 21. Dezember 1967 
zur Änderung der in Frankreich während des Milch- 
wirtschaftsjahres 1967/1968 geltenden Schwellen- 
preise für bestimmte Milcherzeugnisse “) hat den 
Folgen dieser Reform Rechnung getragen. 

Die Auswirkung der Umsatzsteuervorbelastung 
auf der Erzeugerstufe vor Anwendung der neuen 
Steuerregelung ist in die Berechnung der Auswir- 
kung der Steuer auf die Preise der Erzeugnisse ein- 
bezogen worden. Diese Auswirkung ist bei der Be- 
rechnung der neuen ab 1. Januar 1968 geltenden 
Steuer nicht berücksichtigt worden, obwohl die Be- 
lastung des Erzeugers schätzungsweise auf der glei- 
chen Höhe fortbesteht. Die tatsächliche Auswirkung 
der Mehrwertsteuer kann durch den in der nach- 
stehenden Tabelle angegebenen Unterschied bestimmt 
werden: 


’) Amtsblatt der Europäisdien Gemeinschaften Nr. 34 
vom 27. Februar 1964, S. 549/64 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 314 
vom 23, Dezember 1967, S. 5 


I I Auswirkung der 

! Erzeugnis ^ Steueränderung 

I in ffrs/100 kg 

Leiterzeugnis 
' der Gruppe Nr. 1 

; Leiterzeugnis 

der Gruppe Nr. 2 

Leiterzeugnis 
I der Gruppe Nr. 3 

Leiterzeugnis 

der Gruppe Nr. 4 

I Leiterzeugnis 
j der Gruppe Nr. 5 

Leiterzeugnis 

der Gruppe Nr. 6 

Leiterzeugnis 
i der Gruppe Nr. 7 

' Leiterzeugnis 

der Gruppe Nr. 8 

I Leiterzeugnis 
' der Gruppe Nr. 9 

i 

I Leiterzeugnis 

der Gruppe Nr. 10 

I Leiterzeugnis 
j der Gruppe Nr. 11 

j 1 Leiterzeugnis 
I ! der Gruppe Nr. 12 

I Leiterzeugnis 
I der Gruppe Nr. 13 

j Leiterzeugnis 
I der Gruppe Nr. 14 

I Cheddar CHE 

I Tilsiter TI 


+ 5,09 

4- 25,05 
+ 12,41 
- 0,39 

-E 6,89 
+ 15,15 

4- 36,91 
4- 25,35 
4- 22,26 
+ 11,04 

+ 46,61 
4- 22,23 
+ 25,35 


I ln den Fällen, in denen die nach Maßgabe der 
! genannten Auswirkung der Steueränderungen er- 
1 mittelten Schwellenpreise die für das Milchwirt- 
I schaftsjahr 1968/1969 in Aussicht genommenen ge- 
meinsamen Schwellenpreise übersteigen, ist es jedoch 
angebracht, die Schwellenpreise nur bis zur Höhe 
I dieser gemeinsamen Preise anzuheben. 
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Die Begrenzung des Schwellenpreises für Butter 
auf der Höhe des in Aussicht genommenen gemein- 
samen Schwellenpreises könnte jedoch Störungen 
auf dem französischen Buttermarkt hervorrufen. Es 
ist daher angezeigt, den Schwellenpreis, der sich aus 
der Änderung der Steuerregelung ergibt, zugrunde 
zu legen. 

In der Berechnung der Sdiwellenpreise für die 
Leiterzeugnisse der Gruppen Nr. 4 und 5 war ein 
Irrtum unterlaufen. Die Zugrundelegung der genauen 
Beträge würde zu einer Erhöhung der bis zum 
31. Dezember 1967 geltenden Schwellenpreise dieser 
Erzeugnisse führen. Da diese letzteren jedoch über 
dem Niveau der in Aussicht genommenen gemein- 
samen Preise liegen, ist es angezeigt, sie auf der bis 
zum 31. Dezember 1967 angewandten Höhe beizube- 
halten. 

Die in Artikel 8 der Verordnung Nr. 68/67/EWG 
des Rats vom 22. März 1967 über Maßnahmen bei 
den Preisen für Milch und Milcherzeugnisse im Milch- 
wirtschaftsjahr 1967/1968 und zur Änderung der 
Verordnung Nr. 215/66/EWG über die Regelung für 
Milch-Mischfuttermittel und für Milchpulver für Fut- 
terzwecke durch die Festsetzung des Interventions- 
preises bestimmten Grenzen sind vor der Auswei- 
tung des Mehrwertsteuer-Systems auf die Landwirt- 
schaftserzeugnisse in Frankreich festgesetzt worden. 
Diese Grenzen lassen diese Steuer unberücksichtigt. 
Es ist daher angezeigt, den Interventionspreis für 
Butter um die Mehrwertsteuer zu verringern — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Vorbehaltlich einer Revision der in Artikel 2 Ab- 
satz (1) dritter Gedankenstrich der Verordnung 
Nr. 13/64/EWG genannten Pauschbeträge setzt Frank- 
reich mit Wirkung vom 5. Februar 1968 seine Schwel- 
lenpreise für den verbleibenden Teil des Milchwirt- 
schaftsjahres 1967/1968 auf die Höhe der am Tage 
vor Inkrafttreten dieser Verordnung geltenden 
Schwellenpreise fest, die je 100 Kilogramm Erzeug- 
nis nach Maßgabe der nachstehenden Tabelle berich- 
tigt werden: 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 57 
vom 25. März 1967, S. 852/67 


Erzeugnis 

Leiterzeugnis der Gruppe 
Leiterzeugnis der Gruppe 
Leiterzeugnis der Gruppe 
Leiterzeugnis der Gruppe 
Leiterzeugnis der Gruppe 
Leiterzeugnis der Gruppe 
Leiterzeugnis der Gruppe 
Leiterzeugnis der Gruppe 
Leiterzeugnis der Gruppe 
Leiterzeugnis der Gruppe 
Leiterzeugnis der Gruppe 
Leiterzeugnis der Gruppe 
Leiterzeugnis der Gruppe 
Leiterzeugnis der Gruppe 
Cheddar 
Tilisiter 


I FF 


Nr. 

1 


— 

Nr. 

2 

+ 

4,52 

Nr. 

3 

+ 

6,11 

Nr. 

4 

+ 

8,16 

Nr. 

5 

+ 

2,36 

Nr. 

6 

+ 

4,93 

Nr. 

7 


- 

Nr. 

8 


- 

Nr. 

9 

+ 

5,48 

Nr. 

10 

+ 

3,18 

Nr. 

11 


- 

Nr. 

12 


~ 

Nr. 

13 


- 

Nr. 

14 

+22,40 

CHE 


- 


TI 

+ 

5,48 


Artikel 2 

Der Artikel 2 der Verordnung Nr. 1039/67/EWG 
erhält mit Wirkung vom 1. Januar 1968 folgende 
Fassung: 


„Artikel 2 

Abweichend von Artikel 21 Absatz (1) der Verord- 
nung Nr. 13/64/EWG wird Frankreich ermächtigt, 
mit Wirkung vom 1. Januar 1968 den Interven- 
tionspreis für inländische frische Butter der ersten 
Qualität für den verbleibenden Teil des Milch- 
wirtschaftsjahres 1967/1968 neu festzusetzen. Die- 
ser neue Interventionspreis darf 907,50 ffrs nicht 
überschreiten." 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Die Anwendung der Mehrwertsteuer im Bereich 
der Landwirtschaft in zwei Mitgliedstaaten stellt die 
Kommission vor neue Probleme. Alle vorhergegan- 
genen Regelungen tragen dem nicht Rechnung. Es ist 
notwendig, für den Zeitraum bis zum Inkrafttreten 
des gemeinsamen Marktes bestimmte Texte, insbe- 
sondere jene, die die Festsetzung der Schwellen- 
preise und der Interventionspreise betreffen, zu ver- 
ändern. 

Aufgrund des kurzen Zeitraumes zwischen der Noti- 
fizierung der Anwendungsbedingungen des neuen 
Mehrwertsteuersystems in Frankreich und dem In- 
krafttreten dieser Besteuerung war es weder mög- 
lich, im einzelnen die genaue Auswirkung dieses 
neuen Systems zu untersuchen noch die geltenden 
Regelungen den erforderlichen Veränderungen zu 
unterziehen. 

2. Das Memorandum der französischen Regierung 
behandelt die folgenden Punkte: 

— Es bestreitet die ordnungsgemäße Berechnung 
der Schwellenpreise, die sich aus den Änderun- 
gen der Verordnung Nr. 1039/67/EWG des Rats 
ergeben. 

— Es stellt die Begrenzung der einschließlich Steu- 
ern erneut berechneten Schwellenpreise auf der 
Höhe der ab 1. April 1968 anwendbaren gemein- 
samen Preise in Frage. 

— Es verlangt eine Abweichung von den Bestim- 
mungen des Artikels 8 zweiter Gedankenstrich 
der Verordnung Nr. 68/67/EWG des Rats um den 
neuen Interventionspreis für Butter einschließlich 
Steuern auf 907,50 FF/100 kg festzusetzen. 

3. Die Kommission hat bei der Ausarbeitung des 
Vorschlages zur Änderung der Schwellenpreise vor 
Anwendung der Mehrwertsteuer in pauschaler Weise 
von den bis zum 31. Dezember 1967 gültigen Schwel- 
lenpreisen die Auswirkung der direkten und indirek- 
ten Steuern, die darin enthalten sind, abgezogen. Die 
Belastung auf der Erzeugerstufe wurde durch die Ar- 
beitsgruppe des Rats mit 0,005 FF je kg Milch für 
jedes in einem Leiterzeugnis verarbeitete Kilogramm 
Milch pauschal festgesetzt. Für die Verarbeitungs- 
stufe sind die berichtigten Beträge diejenigen, wel- 
che von den französischen Behörden mitgeteilt wur- 
den. Sie unterscheiden sich entsprechend den Er- 
zeugnissen und der Art ihrer Verpackung. 

4. Eine tiefergehende Untersuchung hat gezeigt, 
daß bei der Berechnung der ab 1. Januar 1968 gülti- 
gen Steuern die Belastung der Erzeuger nicht be- 
rücksichtigt worden ist. Diese Belastung kann pau- 
schal gleich hoch bewertet werden wie jene des vor- 
angegangenen Steuersystems. Deswegen erscheint 
es möglich, bei der Berechnung der neuen Schwel- 


lenpreise die durch den Erzeuger zu tragende Bela- 
stung vor und nach Anwendung der Mehrwertsteuer 
auf die Landwirtschaft nicht zu berücksichtigen. Die 
Berechnung ist folgendermaßen durchzuführen: 


FF/100 kg: 

Schwellenpreis vor dem 1. Januar 1968 920,— 

Pauschbetrag ^ 24,61 

Abzuziehende Steuerlasten: 

— - Steuervorbelastung der Molkerei . . — 6,90 

— auf die Verpackung — 3, — 

Berechnungsgrundlage für die Mehrwert- 
steuer 885,41 

Mehrwertsteuer (6,3829 Vo) 56,51 

Pauschbetrag 24,69 

966,61 


5. Die französische Regierung hat gefordert, daß 
die einschließlich Steuern berechneten Schwellen- 
preise nicht auf die Höhe der gemeinsamen Schwel- 
lenpreise begrenzt werden, die nach Ansicht der 
französischen Behörden ohne Steuern berechnet wor- 
den sind. Das Prinzip der Begrenzung der Schwiellen- 
preise auf der Höhe der gemeinsamen Preise ist 
bisher immer von der Kommission und dem Rat 
angewendet worden, und es erscheint nicht sinnvoll, 
von dieser Regel einige Monate vor dem Inkrafttre- 
ten des gemeinsamen Marktes für Milcherzeugnisse 
abzugehen. 

Demgegenüber stellt sich ein besonderes Problem 
für Butter aufgrund des Interventionspreises. Mit 
einem neuen Interventionspreis für Butter von 
907,50 FF/100 kg einschließlich Steuern würde die 
Begrenzung des Schwellenpreises auf den gemein- 
samen Schwellenpreis (944,21 FF) eine erhebliche 
Verminderung des Interventionspreises notwendig 
machen, um zwischen diesen beiden Preisen einen 
ausreichenden Unterschied aufrechtzuerhalten, um 
Störungen zu vermeiden, die auf dem französischen 
Markt durch Buttereinfuhren aus Mitgliedstaaten 
oder dritten Ländern hervorgerufen werden könn- 
ten. 

Es scheint nicht möglich, eine derartige Verminde- 
rung des Interventionspreises vorzunehmen, die die 
Verwirklichung des Richtpreises für Milch in Frage 
stellen würde. Es ist deswegen notwendig, eine Ab- 
weichung vom Prinzip der Begrenzung für die Fest- 
setzung des Schwellenpreises für Butter vorzusehen 
und Frankreich zu ermächtigen, seinen Schwellen- 
preis entsprechend der Auswirkung der Anwendung 
der Mehrwertsteuer zu erhöhen. 
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6. Wenn man das genannte Verfahren für die Be- 
rechnung des Schwellenpreises für Butter für die 
neuen Berechnungen des Interventionspreises für 
Butter, Steuern inbegriffen, in Frankreich anwendet, 
kommt man zu den folgenden Ergebnissen: 


FF/ 100 kg: 

Interventionspreis vor dem 1. Januar 1968 860, — 

Auf die Molkereistufe entfallende Bela- 
stung 6,90 

Interventionspreis abzüglich der Bela- 
stung auf der Molkereistufe 853,10 

Mehrwertsteuer (6,3829 ®/o) 54,40 

Neuer Interventionspreis 907,50 


Die Festsetzung des Interventionspreises durch die 
Mitgliedstaaten für das Milchwirtschaftsjahr 1967/ 
1968 muß entsprechend den Bestimmungen von Arti- 
kel 8 der Verordnung Nr. 68/67/EWG des Rats vor- 
genommen werden. Diese Bestimmungen legen die 
Bedingungen fest, die von den Mitgliedstaaten bei 
der Festsetzung des Interventionspreises für Butter 
für das Milchwirtschaftsjahr 1967/1968 berücksichtigt 
werden müssen. 

— Der Unterschied zwischen dem um den Pausch- 
betrag verminderten Schwellenpreis und dem In- 
terventionspreis darf nicht mehr als 49,37 FF 
betragen. 

— Der Unterschied zwischen dem im Milchwirt- 
schaftsjahr 1966/1967 gültigen Interventionspreis 
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und dem Betrag von 176,25 Rechnungseinheiten 
darf nicht erhöht werden. 

Hinsichtlich der Bedingungen, die unter dem ersten 
Gedankenstrich aufgeführt sind, ist der Unterschied 
zwischen dem neuen, um den Pauschbetrag vermin- 
derten Schwellenpreis (941,92) und dem Interven- 
tionspreis (907,50) kleiner als 39,47 FF. 

Hinsichtlich der Bedingungen, die unter dem zweiten 
Gedankenstrich aufgeführt sind, ist der neue Inter- 
ventionspreis höher als der dem gemeinsamen Inter- 
ventionspreis entsprechende Betrag von 870,16 FF. 

Es stellt sich die Frage der Definition des gemeinsa- 
men Interventionspreises in bezug auf die Steuern, 
die bisher nicht behandelt wurden. Bei der Berech- 
nung des gemeinsamen Interventionspreises wurden 
die direkten Steuern nicht berücksichtigt, während 
die Erzeugungskosten, die für die Berechnung ver- 
wendet wurden, die Vorsteuern enthielten. 

Als Folge davon kann der Vergleich, der sich aus der 
Anwendung von Artikel 8 zweiter Gedankenstrich 
ergibt, zwischen dem gemeinsamen Interventions- 
preis von 870,16 und einem durch Abzug der Mehr- 
wertsteuer vergleichbar gemachten französischen In- 
terventionspreis gemacht werden. Dieser Preis von 
853,13 FF erfüllt die in Artikel 8 zweiter Gedanken- 
strich vorgesehenen Bedingungen. Deswegen er- 
scheint es möglich, den Höchstbetrag des Interven- 
tionspreises für Butter, Steuern inbegriffen, in Frank- 
reich auf diesen, um die Steuern erhöhten Preis, d. h. 
907,50 FF/100 kg, festzusetzen. 
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